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VON NIKOLAUS KELLERMANN

BOCHOLT Wenn die Sonne brennt
und das Thermometer auf Werte
über 35 Grad klettert, ist eines be-
sonders wichtig: Viel trinken. Das
gilt nicht nur für Mensch und
Tier, auch Pflanzen müssen aus-
reichend bewässert werden, da-
mit sie die heißen Tage überste-
hen. Wer dabei ein paar einfache
Dinge beachtet, hat länger Freu-
de am heimischen Grün, sagt
auch Johannes Telaar vom Bo-
cholter Gartenbaubetrieb Gran-
diflora.

Besser viel als oft gießen 
„Nicht die Häufigkeit macht‘s,
sondern die Intensität“, sagt Te-
laar. Es sei besser, den Sprenger
„mal vier oder fünf Stunden“ an
einer Stelle stehen zu lassen, statt
an vielen Stellen für wenige Mi-
nuten zu wässern. Wer den
Sprenger zu oft bewegt, verhin-
dert, dass die Feuchtigkeit tief in
den Boden eindringen kann.
Kleine Wassergaben würden die
Wurzeln oft nicht effektiv errei-
chen. Für Hecken oder Beete
kann ein Tropfschlauch im Bo-
den eine gute Alternative sein.
Weiteres Problem bei häufigem
Gießen: Die Wurzeln der Pflan-
zen werden „verwöhnt“. Pflan-
zen, die seltener gegossen wer-
den, werden zum Wurzelwachs-
tum angeregt und so auf Dauer
besser auf Trockenperioden vor-
bereitet.

Besser morgens als abends
Auch der Zeitpunkt ist für das
richtige Wässern wichtig, sagt Pe-
ter Schlabs vom Fachbereich
Stadtgrün in Bocholt. Grundsätz-

lich gilt für den Rasen: „Nicht in
der prallen Sonne gießen“, sagt
er. Wer das tue, riskiere, den Ra-
sen zu verbrennen. Die beste Zeit
zur Bewässerung seien die Mor-
genstunden. So könne die ober-
flächliche Feuchtigkeit schneller
trocknen, es komme weniger
häufig zu Pilzbefall des Rasens,
bestätigt Telaar. Wer nicht früh
aufstehen möchte, dem emp-
fiehlt er ein Bewässerungssystem
oder eine Zeitschaltuhr an der
Pumpe.

Bäume nicht vergessen!
„Die Böden leiden noch unter
dem Trockenheitsstress vom letz-
ten Jahr“, sagt Johannes Telaar.
Das sei besonders für flach wur-
zelnde Bäume wie Birken, Bu-
chen und Fichten dramatisch.
Wer hier nicht gießt, riskiert per-
manente Schäden. Und auch für
Bäume gilt laut Telaar: Die Menge
macht’s. Wassergaben sollten
stets reichlich ausfallen, dann sei
die Häufigkeit nicht so entschei-
dend. Damit die Wurzeln gleich-
mäßig versorgt werden, sollte
auch bei der Baumbewässerung
ein Sprenger verwendet werden.

Die richtige Auswahl treffen
Auch die richtige Wahl der Pflan-
zen für die jeweilige Verfügbar-
keit von Wasser sei wichtig, so Te-
laar. Als Beispiel nennt er die
Grabbepflanzung. Viele Bo-
cholter würden bei der Auswahl
dort nicht ans Gießen denken.
Die Folge: Viele Pflanzen auf dem
Bocholter Friedhof seien in den
vergangenen Tagen vertrocknet
und eingegangen. Hier rät der
Pflanzenexperte zu Gewächsen,
die auch längere Trockenperio-

den besser verkraften und mit
wenig Wasser über längere Zeit
auskommen. Als Beispiel nennt
Telaar Katzenminze oder Laven-
del: „Die brauchen ziemlich we-
nig Wasser.“

Pumpe versus Stadtwasser
Es gibt Bereiche in Bocholt, in de-
nen das Grundwasser knapp oder
schwer zugänglich ist. Wo eine
Gartenpumpe keine Option ist,
rät Telaar zum Einbau eines Au-

ßenwasserzählers. So spart man
beim Bewässern die Abwasserge-
bühren und damit einen be-
trächtlichen Teil der Kosten. Das
sei eine gute Alternative zur
Pumpe.

Damit aus Grün nicht Braun wird
Hitze und Trockenheit machen den heimischen Pflanzen zu schaffen. Ein Gärtner gibt Tipps zur richtigen
Bewässerung, damit die geliebten Hecken, Rasen und Sträucher in den kommenden Wochen nicht eingehen.

Gartenbautechniker Benedikt Niermann von Grandiflora bewässert eine Hecke, die es dringend nötig hat.  FOTO: KEL

BOCHOLT-SPORK (har) Ein Life-Ki-
netik-Kurs findet am Freitag,
26. Juli, von 9 bis 10 Uhr im Ge-
sundheitszentrum im Ludgerus-
hof in Spork statt. Dahinter steckt
ein Gehirn- und Körpertraining,
mit dem die körperliche Wahr-
nehmung, Koordination und Re-
aktionsschnelligkeit gesteigert
werden, teilt der Veranstalter mit.
Die Teilnehmer sollten bequeme
Kleidung, Sportschuhe und Ge-
tränke mitbringen. Der Kurs kos-
tet 35 Euro im Monat oder 12 Eu-
ro pro Kursstunde. Anmeldungen
werden angenommen per E-Mail
an kontakt@gz-ludgerushof.de
oder unter � 02871/21765637.

Life-Kinetik-Kurs
im Ludgerushof

BOCHOLT (pam)  Die Deutsch-Bri-
tische Gesellschaft Bocholt ver-
anstaltet am Mittwoch, 7. August,
wieder „Reif für die Insel“. Die
Veranstaltung findet auf der Aa-
Insel des Café Sahne statt. Der Ei-
genanteil für Kuchen und Kaffee
oder Tee beträgt fünf Euro. Inter-
essierte können sich bis zum
31. Juli bei Antje Stille unter
� 02871/184517 oder per E-Mail
an antje-stille@unitybox.de an-
melden.

Gesellschaft ist
„Reif für die Insel“

BOCHOLT (har) Bei der Dekra in
der Schaffeldstraße 1 findet am
Mittwoch, 31. Juli, ein Info-Abend
zur medizinisch-psychologischen
Untersuchung (MPU) statt. „Es
wird ausführlich über die Absti-
nenzkontrollprogramme infor-
miert“, teilt die Dekra mit. Beginn
ist um 17 Uhr. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Infos rund
um die MPU

Claudia Feld (cfe) � 02871/284-241
E-Mail: redaktion@bbv-net.de
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ISSELBURG  Es ist kurz vor 15 Uhr,
als der Alarm der Feuerwehrpiep-
ser die gemütliche Runde am
Stadtturm in Isselburg unter-
bricht. Landrat Dr. Kai Zwicker
(CDU) ist auf Sommerradtour
durch Isselburg unterwegs, mit
dabei auch Bürgermeister Micha-
el Carbanje und einige Kommu-
nalpolitiker. Beim Stopp am
Stadtturm treffen die Politiker die
Feuerwehr, die an einem Kölner
Lauf für den guten Zweck teil-
nimmt.

Vorweg: Es ist nichts passiert.
Bäume am Münsterdeich sind ei-
ner Stromleitung gefährlich na-
hegekommen und müssen ge-
stutzt werden. Die Feuerwehr si-
chert den Brandschutz, bis der
Strom abgestellt und RWE die
Bäume zurückgeschnitten hat.

Zuvor haben die Politiker Zeit,
sich über die Sommerradtour
auszutauschen. „Wir haben im
Januar gedacht, wir nehmen den
heißesten Tag des Jahres. Den ha-
ben wir aber knapp verfehlt“,
scherzt Zwicker. In Werth seien
sie gestartet, wo das neue Bauge-
biet Vogelhorst entstehen soll, er-
klärt Bürgermeister Michael Car-
banje. Über die Dierte ging es
weiter entlang einiger Flächen,
die für den Hochwasserschutz
gebraucht werden. Auch der neue
Schulhof der Isselschule an der
Drengfurter Straße wird besucht,
bevor Stopp am Stadtturm ist.

Hier übergibt Zwicker vier aus-
gediente Defibrillatoren, die nach
Afrika gehen sollen. Damit soll
die Entwicklungshilfeorganisati-
on European Fire and Rescue
Support Association (EST) unter-
stützt werden. Die Organisation

verschifft ausgediente Feuer-
wehrkleidung und -technik nach
Afrika und hilft bei der Ausbil-
dung der Rettungskräfte beson-
ders im Osten des Kontinents.
Für die Organisation sammeln
acht Feuerwehrleute aus Issel-
burg Spenden. Dafür nehmen sie
am Sonntag, 4. August, am Köln-

turm-Treppenlauf teil. 39 Stock-
werke und 714 Stufen müssen
überwunden werden. Bislang ha-
ben die Feuerwehrleute 1500 Eu-
ro gesammelt, es sollen aber
noch mehr werden, sagt Peter
Hüls. Zwei Monate haben sich die
Feuerwehrleute darauf vorberei-
tet, und zwar im Bottroper Tetra-

eder, wie Hüls sagt. Übrigens
läuft es bei den Planungen für
das neue Feuerwehrgerätehaus
gut, sagt Bürgermeister Michael
Carbanje. Es werden noch Ge-
spräche mit Gutachtern geführt
und bald sollen die Verhandlun-
gen mit Architekten beginnen.

Nach dem Stopp in Isselburg

sehen sich die Politiker das Neu-
baugebiet Linders Feld sowie den
Platz für das Gesundheitszent-
rum in Anholt an. Außerdem be-
sichtigen sie in Heelden die Fir-
ma Deconta. Auch weitere Flä-
chen für den Hochwasserschutz
entlang der Isselniederung ste-
hen auf dem Programm.

Defibrillatoren für Afrika
Landrat Dr. Kai Zwicker fährt im Rahmen seiner Sommerradtour durch Isselburg und bringt vier ausgediente Geräte
mit. Die Feuerwehr spendet diese an eine Hilfsorganisation, die Feuerwehrleute in Afrika ausbildet.

Beim Foto muss es schnell gehen, weil der Feuerwehrwagen zum Einsatz muss: Landrat Dr. Kai Zwicker (Mitte) übergibt die ausgemusterten Defibrillatoren
an die Feuerwehr, die sie an die Hilfsorganisation in Afrika weiterleitet. Bei der Sommerradtour mit dabei ist auch Isselburgs Bürgermeister Michael Carbanje
(3. von links).  FOTO: CLAUDIA FELD

ISSELBURG-ANHOLT (cfe)  Der
Wildpark Anholter Schweiz bietet
eine Futterrunde mit dem Tier-
pfleger an. Am kommenden
Sonntag, 28. Juli, startet die Fut-
terrunde um 10.30 Uhr, die Teil-
nehmer treffen sich an der Kasse.
Der Eintritt in den Wildpark kos-
tet 7 Euro für Erwachsene und
4,50 Euro für Kinder.

Futterrunde
mit dem Tierpfleger

ISSELBURG (cfe)  In der Stadtver-
waltung liegen bis zum 23. Au-
gust die Pläne für das neue Ge-
sundheitszentrum am Augusta-
hospital aus. Wer Anregungen
oder Einwände hat, kann diese
bis zum Fristende mitteilen. Die
Pläne liegen im Rathaus an der
Minervastraße in Zimmer 31 aus.
Sie können während der Öff-
nungszeiten eingesehen werden.
Dienstags- und Mittwochsnach-
mittags ist der Zugang zum Rat-
haus an der Rückseite. Interes-
sierte klingeln dann beim Bau-
amt, teilt die Stadt mit.

Pläne fürs
Gesundheitshaus
einsehen


